
Nach der Wahl ist uor der Wahl
Uorzuosstimmcnkimi lür lUoll und Kapellel

(tom) Die Tnoler Landtagswahl hat mit ,Jorwärts Tirol" und
deü 

"Grün€n' 
zwei klassische und mit der Tirols Volkspartei

einen moralischen Sieger. Während ,,vorwärts" und ,,Grün" die
Mardatsv€rlust€ der Liste von Fritz Dinkhauser absorbierten,
konnt€ di€ 1?, trotz V€rlusten, vorerst ihre Mardatsstituke halteü,

Zittem bis zuletzt war am Wahl' fest, da$ die Bezirks-W das peite
sonntag für die beiden Landtags Grundnandat Ed mbs. Hannes
kandidaten tAbg. Mag. Jakob \ror Starsl seiD Ziel, den 2. Platz durch
und Martin Kapeller angesagt. In der VozuS$timmen halten zu können,
W-Bezirksparteizentrale trodelten verfehlen wlirde. Als dann in wei
laufend Hochrecinungen urd Er- terer Folge inner mehr Erg€bnsse
gebnisse aus den eiEelnen Gemein- m Tisch lasen md der Abstand Ks
den eir. Nach der Auszählung etwa peiler - wolf zu schmilzen begann
der H;ilfte der Gemeinden stand bß. als der drittgercihte Bauem

Benefizbauernmarkt

Eine Rojd<lqruppe der HAK hst lädr am Samsras, dem 4. Mal, 2um Benefiz-
be!€mmrld ins Museum SlamserhaGs in Wenns,
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bundkaadidat Kapeller zeitenweis€
den Langzertabgeordreten aus dem
OtztJ ubertllüseLte, Fng der Puls

schon höher Letzdich platzierte
sich jedoch lakob \rolf (tum.: vor
Auszählung der wallkarten) klar vor
seinen FrteüntemeD Rivalen.

Bezirks.reit lag die durchsclaitt'
liche Wahlbeteiliguns bei 58,61

Prozent (in Tnol bei s6,09 Prozeno.
Besonden,,wahtfreudig" enies sich
Umhausen, wo Bgm. Jakob wolf
irmerhin 68,68 Prozent der rir:ihler

zum Umengang motlvieren konnte.
Hier erhielt die \? auch ihr Stim-
menmatimnm nit 74,27 Pßzent,
dicht getulgt von St. LeoDhard bei
73,34 Prozent. Auch h Imst bewies
ein Spitzenkandidat diesmal mit
LH-Stv. Gerhard Reheis suf Lan
desebene Stralnkraft. In seher
Heimststadt konnte die sPÖ 2.26
Prozent zulegen. In Rietz, der Hei'
matgemeinde der FP Bezirksspitzen-
kandidatin Nadja Betrda, verlor die
FPÖ mit 9,84 Prozentpunkten be
sonders schmerzlich. Die "Klientelpolitik" vonJosef Falkner (Autobahn
bis kurz vor Sölden) drkte ebendort
besonders gutr 16,72 Prozent. Die
Heimat von FRITZ Kandidat UL
rich Stem, Mieming, emies sich als

Stimmenbrinser Trotz Verlusten be
kam die BNesuns dort 9,81 Prozetrt
der \0;illerstinmen. Die Grünen-
Hochbure im Bezirk ist neuedings
das transitgepligte Obsteig mit 14,83

Prozent (+4,i8 Prozent).

llAl(-Veranstaltun0 zugnIstGI des Sozialsp]engels Pilztal

(mst) Am Samstas, dem 4. Mai,
findet von 10 bis 16 Uhr in Mu-
seum Stamserhaus in wenns ein
Benefizbauernmarkt statt. Im
Mittetpunkt dieser Veranstaltung
steht dabei eine Spendenaktion I 6.. -_.--. §.,:J;.;:t.tr


